
Pressemitteilung der „TheologInnen gegen Stuttgart 21“: 

Stuttgart, 26. August 2017 

Rastatt: Mahnung an Stuttgart 21 
Sofortige Überprüfung aller S21-Genehmigungen  

Die Tunnel-Havarie von Rastatt wirft ein Schlaglicht auf das Politik-Versagen rund um Stuttgart 21: 
Denn auch für Stuttgart gilt:  

• Die Deutsche Bahn geht unkalkulierbare technische Risiken ein, die selbst ihre eigenen 
Gutachter (KPMG/Basler) für „unbeherrschbar“ halten. 

• Die Deutsche Bahn riskiert sehenden Auges den Zusammenbruch wesentlicher Teile des 
Bahnbetriebs. 

• Die Deutsche Bahn erweckt zu Unrecht grundsätzlich den Eindruck, sie habe alle Risiken im 
Griff. 

• Die Deutsche Bahn wälzt die Verantwortung auf Versicherungen und die öffentliche Hand 
ab, wenn sie Schäden an Privateigentum oder Wirtschaft verursacht. 

„Es greift allerdings zu kurz, nun Vorwürfe ausschließlich gegen die Bahn zu erheben“, sagt der 
Sprecher der Initiative, Martin Poguntke. Es liege wesentlich an der Politik, dass das Eisenbahn-
bundesamt in Rastatt und Stuttgart Baumaßnahmen genehmige, die erkennbar hoch riskant und 
für den Bahnverkehr schädlich seien. Der Politik scheine es lediglich darum zu gehen, möglichst 
hohe Investitionsmöglichkeiten für Bauunternehmen zu schaffen und der Autoindustrie keine Kon-
kurrenz durch eine gut funktionierende Bahn zu bereiten. 

Die Initiative „Theologinnen und Theologen gegen Stuttgart 21“ sieht sich in besonderer Verant-
wortung für die Menschen und die ganze Schöpfung und fordert deshalb: Die Politik muss auch für 
das Projekt S21 sofort Konsequenzen aus dem umfangreichen Bahn-Versagen in Rastatt ziehen.  

• Sämtliche Genehmigungen für das Projekt S21 müssen von wirklich unabhängigen Fach-
leuten überprüft werden.  

• Wesentliche Sicherheitsfragen des Projekts sind noch offen: z.B. Brandschutz, 6-fach über-
höhte Gleisneigung, Tunnels im quellfähigen Anhydrit. Bis zu ihrer Klärung müssen die S21-
Bauarbeiten unverzüglich gestoppt werden, denn Tag für Tag schafft die Bahn neue Fakten.  

„Ergebnis dieser Prüfung kann aus unserer Sicht nur der Umstieg auf die Modernisierung des be-
stehenden Kopfbahnhofs sein“, so Martin Poguntke. Mit dem von Fachleuten erarbeiteten Konzept 
„Umstieg 21“ liege ein hervorragender Entwurf dafür vor. 

Rückfragen an: Pfarrer Martin Poguntke, Stuttgart, 0151/40 36 02 56 


